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Lieder ſo Fruh und Mittags
aeſungen werden. Nö.

1 Aufſ memen lieben GOtt, azo
2 Kyrie Gluria in Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hohſep Ehr,
4 Collect und Epiſtel.

5 Mitten wir im Leben ſind 755
6 Cvangelium
7 Concerte,
s8 Wun glauben all an einen GOtt.
9 Predigt Herr Charitius Superintend.
10 Was GOtt thut das iſt wohlg. v. a. zgn
un Von EOtt will ich nicht laßen, h 3351i2 Communion/ I

13 Gontata.
14 Coilect und Seegen, rth J15 Wohl mir ich hin verſehen mit v. 9.  227

Nach Mittage.

1 Pſaln, Bect. as2 Wer in den Schutz des Hochſten iſt, J is
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend/,4 Pred. Hr. M. Agner, Danckpred. in der Altenb.

5 Befiehl du deine Wegee  162
6 Collect und Seegen,
7 Nun GOtt Lob es iſt volbcht. Ga7



CoNcERTO.
Tutti.

Offenb. Joh. 20 v. G.
Weeligiſt der, und heilig,
der Theil hat an der er—
ſtendlufferſtehung: Uber
ſolche hat der andre Tod
keine Macht, ſondernſit

werden Prieſter Gottes
u. Chriſtiſeyn, u. mit ihm
regieren tauſend Jahr.



Arria.

eelig, wer hier Buße thut,J Duſem wird durch Chriſti
Blut,

J Auch ſein letztes Ende gut.

Und mit Chriſto Freveltreibt,
ODer kom̃t um ſein ewias Heyl,

Und erlangt an GOZT kein
Theil.

Recit. D.a. C.J Die meiſten aber bleiben tod

Undſtehn im gantzen Lebens-Laliff J
aus den Sunden-Graberi duf.

GSie ſprechen gar: Es habe keine Noth,

Wennſie erſt auf das KranckenBette

J kamen,1 Dawolten ſie ſich ſchon bequemen



Die Buße vorzunehmen,
Und dencken nicht zuruck

Daß keinen Augenblick
Sie vor dem Sterben ſicher ſeyn.

Was bilden ſich die tollen Menſchen

ein?Auf, Sunder auf bekehret euch hier in

eze der zZeit
Zum HErren eurer Seeligkeit,
Wonicht, nun, ſo verſprecht euch auch

kein Himmel-Reich.

Aaria.
FEſu, hilff mich ſelbſt bereiten
Daß bey Zeiten
Jchrechtſchaffue Bußethu:
Llndweñnich mein Endeſpuhre,
Krerr, ſofuhre
Wich darauf zu deiner Ruh.

D. C.



Choral. t.
Wer weiß wie nahe mir mein Ende.

Cantata. Aria.
Du maghſt mir ſtrenger Tod kein

Leiden,
Wiil deiner Senſe ſcharffes

GSGqohneiden,
Nurbloß den matten Leib ver—

dirbt.
Migh ſtarckt das Wort vom

Haerrn gegeben,
Wer an mich glaubt wird ewig

ſeben:

Ob er gleich ſtirbt.
Recit. D. C.

Wohlan, ichweiß das HaußDer irrdſchen Hutte pird zerbrehen.

Jch weiß, des Hoöchſten Mund hat ſelbſt
geſprochen:



Du biſt aus Erden, in
irEE

IJch weiß es geht mein Lauff auch bald

Und ſollſt zur Erden werden.

zu Ende,
Drumbitt ich mir HErr JEſu, diß nur

aus: nNimm meinen Geiſt alsdenn in deine

Aria. (HOande. SHerr JEſuldemichmith beſehie,

Numm dichim Sterben meiner
Seele

Fim Tode meines Leibes an.

Die Seele laß in HuñelsFreudt,
Sich.unausſprechlich herrlich

weiden. in

v c.

Den Leib beſchutzin ſeiner Kam- 1
mer, n

Bißer ohn allen alten dammer, nn
Verneuert aufferſtehen kan. n
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